
Ein Ziel. Ein Reifegradmodell. Eine sportliche Planung. 
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Drei essenzielle Voraussetzungen für einen erfolgreichen Start des 

Prozessmanagements im Gesundheitsamt der Stadt Hamm.



Warum die Einführung von Prozessmanagement gelingt (oder nicht) wird durch 

unterschiedlichste Faktoren beeinflusst. Drei Faktoren haben wir in den Fokus genommen.
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Augen auf. Hamm – Ein bürgerorientiertes Dienstleistungsunternehmen

Oberbürgermeister Stadt Hamm

Dezernat I

Büro des Ober-

bürgermeisters

Rechnungsprüfungsamt

Büro des Rates

Kulturbüro

Archiv

Stadtbücherei

Dezernat II

Organisation und 

Informationsverarbeitung

Personalmanagement

Amt für Finanzen und 

Controlling

Stadtkasse

Amt für Konzernsteuerung 

und Sport

Amt für Brandschutz, 

Rettungsdienst u. Zivilschutz

Dezernat III

Amt für 

Bezirksangelegenheiten

Rechtsamt

Ordnungsamt

Fleischhygieneamt

Dezernat IV

Amt für schulische Bildung

VHS

Amt für Soziales, Wohnen 

und Pflege

Jugendamt

Gesundheitsamt

Familienrathaus

Stabsstelle 

Familien-

freundlichste Stadt

Dezernat V

Umweltamt

Amt für Integration, Ausländer- 

und Flüchtlings-

angelegenheiten

Abfallwirtschaft und 

Stadtreinigung

Dezernat VI

Bauverwaltungsamt

Stadtplanungsamt

Vermessungs- und 

Katasteramt

Bauordnungsamt

Immobilienmanagement

Tiefbau- und 

Grünflächenamt

Stabsstelle 

Information Office



Das Gesundheitsamt der Stadt Hamm

Gesundheitsamt

Geschäftsbereich I

Verwaltung

Zentrale 

Aufgaben, 

Projektentwicklung 

und Digitalisierung

Geschäftsbereich II

Infektionsschutz Gesundheitshilfe

SPDI, Gutachten, 

Amtsärztlicher 

Dienst

Pharmazeutischer 

Dienst



Das Ziel des Gesundheitsamtes in Hamm ist klar, umfassend und messbar: 

Digitales Gesundheitsamt bis 2025



Um die Stufen in der Dimension Prozessdigitalisierung zu erklimmen, muss das 

Gesundheitsamt in 4 Subdimensionen eine „Verbesserung“ nachweisen.

Stufe 0*

Stufe 1*

Stufe 2*

Stufe 3* 
„Digitales Gesundheitsamt 2025"

Es gibt ein Konzept, wie fachspezifische Prozesse 
dokumentiert werden.

Das Gesundheitsamt definiert Bewertungs- und 
Beurteilungskriterien für Prozesse

Es gibt ein Konzept, wie Prozesse über 
Organisationseinheiten des Gesundheitsamtes 
hinweg definiert werden.

Eine Evaluation der Prozesse ist mindestens in 
Planung.

Dokumentation

IT-Unterstützung

Übergreifende Prozesse

Evaluation

Mindestens einzelne Prozesse sind IT-gestützt 
dokumentiert und kommuniziert.

Prozesse werden analysiert, um deren 
Digitalisierungspotenzial zu bewerten .

Mitarbeitende kennen die Prozesse, die direkt mit 

ihren eigenen Aufgaben in Verbindung stehen.

Eine Evaluation der Prozesse in Hinsicht auf 

Gütekriterien (z. B. Effektivität oder Effizienz) findet 

mindestens unstrukturiert statt.

Die Mehrheit der standardisierten Prozesse ist IT-
gestützt dokumentiert und kommuniziert.

Für Prozesse mit hohem Digitalisierungspotenzial 
werden geeignete IT-Systeme identifiziert und in 
die Prozesse integriert 

Mitarbeitende kennen die Abhängigkeiten und 

Schnittstellen von vor- und nachgelagerten 

Prozessen/Aufgaben.

Eine Prozessevaluation in Hinsicht auf 

Gütekriterien (z. B. Effektivität, Effizienz) findet 

strukturiert mit Softwareunterstützung statt.

Ein Austausch mit anderen 
Gesundheitsämtern bzgl. der 
Prozessdokumentation findet statt.

Die Dokumentation standardisierter Prozesse 
wird weitestgehend automatisch durch die IT 
unterstützt.

Prozesse sind an allen relevanten 
Schnittstellen gut aufeinander abgestimmt, 
sodass Medienbrüche minimiert werden .

Eine Evaluation der Prozesse in Hinsicht auf 
Gütekriterien (z. B. Effektivität, Effizienz) findet 
strukturiert mit Softwareunterstützung unter 
Einsatz vordefinierter Kennzahlen statt.

*Definition der Kriterien gekürzt



Der Projektplan orientiert sich stark an den Zielen des Reifegradmodells und 

wurde mit einem zeitlich straffen Programm geplant.

Juli 

2023

August

 2023

September

 2023

Oktober

 2023 

bis Januar

 2024

Ab Q1

 2024



Einige Dinge, die wir gut gemacht haben oder aber gelernt haben und gerne weitergeben 

möchten.

Ständige Kommunikation ist das 

A und O – Vorgesetzte und 

Mitarbeitende mitnehmen

Schulungen sind wichtig 

denn zielgerichtete 

Befähigung sorgt für 

Verständnis, Akzeptanz 

und Nutzung

Klares Ziel formulieren 

und alles darauf 

ausrichten

Ein Stufenmodell ist sinnvoll und 

dient als Kompass um Hürden 

auf dem Weg zu erkennen und 

zu überspringen

Externer Input hilft bei der 

Orientierung und unterstützt 

mit Expertise

Konventionen und Regeln helfen 

bei der Einhaltung von Standards

Eine sorgfältige Auswahl von 

Modellierungsbeteiligen erhöht 

die Qualität und Effizienz
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